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Einladung
zur

Senioren-Adventfeier

Die Gemeinde Unken lädt auch in diesem Jahr wieder alle Unkener Seniorinnen und Senioren ab dem 60. Lebensjahr zu einer Adventfeier am

Sonntag, den 19. Dezember 2004, 

ab 13.30 Uhr

im Cafe-Restaurant Wimmer

herzlich ein.

Mit einem kleinen Unterhaltungsprogramm bei Kaffee und Kuchen wollen wir unseren älteren Bürgern einen netten Adventnachmittag gestalten. Die Autofahrer bitten wir, die älteren und gehbehinderten Mitmenschen zu dieser Feier zu fahren und um ca. 16.30 Uhr wieder abzuholen.

Wir würden uns freuen, alle geladenen Senioren unserer Gemeinde begrüßen zu können.
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1. Recyclinghof

Da der 24. Dezember und der 31. Dezember diesmal auf einen Freitag fallen und an diesen Tagen kein Betrieb ist, hat der Recyclinghof für Sie am 

Donnerstag, den 30. Dezember von 15.00 – 18.00 Uhr geöffnet

Altkleider können nach wie vor in den dafür zur Verfügung stehenden Container im Recyclinghof abgegeben werden. Sammelsäcke werden im Gemeindeamt und im Recyclinghof ausgegeben. Bitte nur tragbare, noch verwendbare Altkleider abgeben.

2. Nightliner

Einführung eines Nightliners                [image: image2.wmf]       

Im Raum Saalfelden – Zell/See bzw. Oberpinzgau sind bereits seit längerem sehr erfolgreich mehrere Nachtbuslinien installiert. Für Jugendliche und auch Erwachsene ist dies eine preisgünstige und vor allem sichere Möglichkeit in der Nacht nach Hause zu kommen.  Dieser Service soll nun auch auf das Untere Saalachtal ausgeweitet werden. Vorerst handelt es sich dabei um einen Heimbringerdienst von Saalfelden aus ins Untere Saalachtal. Auf Wunsch der BürgermeisterIn der Gemeinden Weissbach, St. Martin, Lofer u. Unken soll dieses Service auch nach Waidring ausgeweitet werden, da die Nachfrage in den angrenzenden Tiroler Raum besonders gross wäre. 

Die Bestellung dieser Linie erfolgt vom Gemeindeverband öffentlicher Personennahverkehr „Pinzgau Takt“ und wird nach Verhandlungen mit dem Bestbieter abgeschlossen. Voraussichtlicher Fahrpreis für Jugendliche € 2,50 und für Erwachsene € 4,-.
3. Langlaufsaisonkarten

Neues Tarifmodell für Langlaufsaisonkartenbesitzer 

Kombination Langlaufsaisonkarte und Parkkarte


€ 40,-

Kombination Langlauf-Familien-Saisonkarte u. 2 Parkkarten 
€ 70,-

Kombination Langlauf-Familien-Saisonkarte u. 1 Parkkarte
€ 50,- 

Die Gemeindevertretung hat diese Tarife aufgrund des Vorschlages des Arbeitskreises

Straßen, Wasser und Kanal einstimmig beschlossen.
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Loipeninformation des Tourismusverbandes

Wir möchten Sie gerne über den Loipenbeitrag der in den Orten des Salzburger Saalachtales eingehoben wird informieren. Der Loipenbeitrag gilt für alle Langläufer im gesamten Loipennetz. Unsere Loipenbetreuer sind für Sie unterwegs, um die Loipen zu pflegen. Sie sind auch berechtigt den Loipenbeitrag zu kontrollieren.

Loipenbeitrag

	Tageskarte
	€ 2,-

	3-Tageskarte
	€ 5,-

	7-Tageskarte
	€ 9,-

	Saisonkarte
	€ 22,-

	Familien-Saisonkarte (2 Erw. u 2. Kinder bis 18 J.)
	€ 33,-


Kinder u. Jugendliche bis 16 Jahren FREI!

Sie erhalten die Loipenpickerl bzw.- karten:

(  beim TVB Lofer

(  bei den Infostellen der Gemeinden Weissbach, St. Martin, Lofer u. Unken

(  in verschiedenen Geschäften

(  in einigen Restaurants

(  bei der Bergbahn

Der neue Loipenplan mit allen eingezeichneten Loipen (auch Heutalloipe und Höhenloipe) ist ab Dezember im TVB und in den Infostellen erhältlich.

4. Sonstige Informationen

Schneeräumung             [image: image4.wmf]
Die Autofahrer werden ersucht, ihre Fahrzeuge nicht auf den engen Straßen abzustellen. Der Schneepflug braucht eine Durchfahrtsbreite von 4 Metern, ansonsten können die verparkten Straßenabschnitte nicht geräumt werden.

Die Hausbesitzer werden gebeten, Hecken und Sträucher so zurückzuschneiden, dass die Übersichtlichkeit gegeben ist und Äste nicht in die Straßen hineinhängen.

Schließlich wird auf die Straßenverkehrsordnung hingewiesen, die vorschreibt, dass Grundeigentümer im verbauten Gebiet verpflichtet sind, den Gehsteig oder den Gehweg vor ihrem Grundstück zwischen 6 und 22 Uhr entsprechend zu räumen.

Die Gemeinde ist zwar bemüht, mit den vorhandenen Räumfahrzeugen die wichtigsten Gehsteige und Gehwege zu räumen, kann aber nicht überall gleichzeitig sein.

Die Liegenschaftsbesitzer können durch die Räumung seitens der Gemeinde von ihrer gesetzlichen Verpflichtung und Haftung nicht entbunden werden.   

SUPPORT SALZBURG

Ist ein österreichweites Projekt des Österreichischen Zivilinvalidenverbandes wo professionelle Beratung und Betreuung für Menschen mit Behinderung angeboten wird.

Beraten wird nach dem Prinzip: „Betroffene beraten Betroffene“. 
Beratungsbereiche

(  Coaching

(  Technische Hilfsmittel für Alltag und Beruf

(  Soziale Fragen

(  Behindertenspezifische Fragen rund um den Arbeitsplatz

(  Steuerfragen 

(  Behindertenspezifische Rechtsfragen

Coaching:

(  Entdecken Sie Ihre Fähigkeiten neu 
 

(  Steigern Sie Ihr Selbstbewusstsein
 

(  Erhalten Sie Klarheit über private u. berufliche Ziele 

(  Lernen Sie sich selbst motivieren

(  Finden Sie Innere Balance u. Ausgeglichenheit

Mobile Beratung

Bei Bedarf können auch Hausbesuche vereinbart werden.

Weitere Informationen beim:

Projekt Support/Österreichischer Zivilinvalidenverband

Kitzsteinhornstr. 1

5700 Zell am See

Frau Hedwig Asböck  Tel: 0664/422 1 422

Email: asboeck.oeziv@aon.at
Bürozeiten: MO u. MI 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Weihnachtsbäume

Die Gemeinde Unken bedankt sich bei der Familie Franz Wimmer (Heutalbauer) für die gespendeten Christbäume zur Orts-Weihnachtsdekoration. Herzlichen Dank!

Silvester Raketenabschuss               

Gemäß § 4 Abs. 4 des Pyrotechnikgesetzes 1974, BGBl. Nr. 282/74, wird verordnet:

Für die Zeit vom 31. Dezember 2004, 22.00 Uhr, bis 1. Jänner 2005, 01.00 Uhr, wird das Verbot der Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse II im Ortsgebiet von Unken aufgehoben.

Gleichzeitig wird darauf verwiesen, dass pyrotechnische Gegenstände nicht in geschlossenen Räumen verwendet werden dürfen.

Ich ersuche alle Mitbürger, diese Verordnung zu beachten und die Uhrzeit zum Raketenabschießen zu Silvester einzuhalten.

Treuebonus der Salzburg AG

Stromkunden der Salzburg AG (früher SAFE) haben die Möglichkeit bis 31.12.2004 einen Treuebonus einzufordern, wenn sie sich weiterhin zur Abnahme von Strom verpflichten.

Privatkunden erhalten für ein weiteres Jahr 5% der Jahresrechnung, Gewerbebetriebe erhalten sogar 10% für weitere 2 Jahre.

Bisher wurden die Kunden über diese Möglichkeit mit einem Kärtchen schriftlich verständigt. Diese Information wird von der Salzburg AG nun aber nicht mehr durchgeführt.

Unter der Telefon Hotline 0800/660 661 erteilt die Salzburg AG nähere Auskünfte. 

Informationen auch im Internet unter www.salzburg-ag.at
STANDESFÄLLE

[image: image5.wmf]   GEBURTEN    2004       [image: image6.wmf]
Eine Carolin von Martina Galler und Gunther Faller, am 20. Februar

Ein Johannes von Regina u. Johann Lohfeyer, am 20. Februar

Eine Mira von Karina Haase, am 19. April

Eine Nina von Kathrin u. Erwin Hammerschmid, am 18. Juni

Ein Tobias von Marion u. Michael Heugenhauser am 07. Juli

Ein Stefan Moritz von Sunhild Haitzmann, am 20. September

Eine Emilia Viktoria von Martina Winkler u. Alfred Bruckmann, am 02. Dezember

Herzlichen Glückwunsch und viel Freude mit Eurem Nachwuchs!
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Bernhard Berger u. Evelyn Seitlinger am 05. Juni

Herbert Pichler u. Radica Radojevic am 11. Oktober

Werner Huber u. Daniela Hitzenbichler am 23. Oktober

Für Eure gemeinsame Zukunft wünsche ich Euch alles Gute!

Hochzeitsjubiläen  

Diamantene Hochzeiten

19.02.2004 Aloisia und Nikolaus Hohenwarter

17.07.2004 
Maria und Leopold Faistauer

Goldene Hochzeiten

01.02.2004 Maria und Simon Ager

01.05.2004 Gertraud und Johann Herbst 

15.10.2004 Maria und Karl Strasser 

19.10.2004 Gertraud und Franz Bauer 

15.11.2004 
Elisabeth und Josef Faistauer

15.11.2004
Elfriede und Hermann Leitinger

Silberne Hochzeiten:

28.01.2004 Aloisia und Eduard Wimmer

29.01.2004 Sieglinde und Kurt Becherer 

24.03.2004 Christine und Engelbert Fuchs 

19.05.2004 Ernestine und Ludwig Rieger 

22.06.2004 Katharina und Manfred Fluhrer 

19.09.2004 Maria und Martin Fuchs 

22.09.2004 Marianne und Josef Auer

20.10.2004 Elisabeth und Josef Stahl 

27.10.2004 Marlene und Martin Embacher 

17.11.2004 
Theresia und Martin Schmuck

Ich wünsche allen Jubilaren weiterhin Gesundheit, Zufriedenheit und noch viele gemeinsame Jahre.

STERBEFÄLLE

Bernhard Strasser am 14. März

Albert Hörl am 21. März

Helmut Neßlinger am 15. Mai

Rosina Roth am 17. Juli

Theresia Flatscher am 23. Juli

Sebastian Herbst am 18. August

Otto Leitinger am 20. September

Barbara Strasser am 13. Oktober

Hermann Flatscher am 24. Oktober

Marianna Flatscher am 05. November

Herbert Pichler im Dezember

Katharina Rosenzweig im Dezember

Allen Angehörigen wünsche ich viel Kraft und Zuversicht für das Neue Jahr!

5. Jahresrückblick

Euch allen liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger wünsche ich einen besinnlichen und friedvollen Heiligen Abend, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes Neues Jahr.

Schon wieder, so möchte man sagen, steht das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel bevor. Das erinnert uns daran dass die Zeit nicht stehen bleibt sondern schnell, schneller als den meisten lieb ist, vergeht. Wir sollten die bevorstehenden, besinnlichen Tage zum Anlass nehmen ein wenig Abstand von der geschäftlichen und geschäftigen Hektik des Alltags zu gewinnen. 

Liebe Unknerinnen und Unkner!

Ein sehr ereignisreiches Jahr 2004 mit einschneidenden Veränderungen geht für Unken zu Ende. Ich fühle mich sehr wohl in meiner Funktion als Bürgermeister von Unken und habe mich gemeinsam mit meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bemüht, Eure Anliegen, Sorgen und Beschwerden ernst zu nehmen, die Beschlüsse der Gemeindevertretung umzusetzen und unsere vielfältigen Aufgaben zu bewältigen. 

Wir wollen eine gute Servicestelle für alle Unknerinnen und Unkner sein und bitten um Verständnis wenn nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten. Die Gemeinde ist leider keine gesetzgebende Körperschaft, die sich alles nach eigenen Vorstellungen richten kann. Wir müssen gesetzliche Vorschriften einhalten, auch wenn sie ab und zu für die Umsetzung Euerer Vorstellungen hinderlich sind. 

Insgesamt wurde aber im abgelaufenen Jahr wieder viel für unsere Gemeinde erreicht  und trotz des schmäleren Budgets 2005 sind auch im nächsten Jahr wieder einige Vorhaben geplant. 

Ein besonderes Dankeschön gebührt all meinen MitarbeiterInnen in der Gemeinde. Sei es Verwaltung, Bauhof, Freizeitzentrum, Kindergarten, Schule und Bücherei. 

Mein Dank gilt auch allen Bürgern, die in diesem Jahr guten Willen gezeigt und sich vor allem ehrenamtlich für das Gemeinschaftsleben eingesetzt haben. Ganz besonders sind dies Feuerwehr, Rettungswesen, Sportvereine, sowie alle Vereine die zur Qualität unseres Lebens beitragen.

Somit wünsche ich Euch allen, und ganz persönlich im Namen der Gemeindevertretung und der GemeindemitarbeiterInnen 

Gesegnete Weihnachten und 

Viel Glück und vor allem Gesundheit im Neuen Jahr





Euer Bürgermeister


  Franz Ensinger

Beilagen:
Information Feuerwehr 


Information Freizeitzentrum


Information Gendarmerie


Information Elternverein


Müllabfuhrkalender 2005
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Liebe Unknerinnen und Unkner!

Die Advents- und Weihnachtszeit bringt immer eine erhöhte Gefahr von Zimmer- u. Wohnungsbränden verursacht durch dürre Adventskränze  und Christbäume aber auch Feuer-werkskörpern mit sich. 

Hier einige Tipps von der Feuerwehr:

Brandschutz in der Weihnachtszeit

Adventkränze und Christbäume

· Stellen Sie den Adventkranz oder Christbaum nicht unmittelbar auf brennbare Unterlagen.

· Verwenden Sie einen stabilen Christbaumständer.

· Sorgen Sie für Abstand zu brennbaren Gegenständen: z.B. Vorhänge, Möbel.

· Achten Sie darauf, dass Dekorationsmaterial und Zweige einen größtmöglichen Abstand zur den Kerzen haben – 10 cm über der Flamme herrscht eine Temperatur von 280 °C!

· Zünden Sie Kerzen des Christbaumes von oben nach unten an und lassen Sie die Kerzen nie ganz abbrennen

· Löschen Sie Christbaumkerzen immer von unten nach oben.

· Verzichten Sie auf Sternspritzer. Weihnachtsgeschenke, Christbaum und andere brennbare Materialien sind dadurch akut brandgefährdet

· Ausgetrocknete Christbäume und Gestecke können sich durch Funken oder herunter-gebrannte Kerzen entzünden.

· Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt.

· Bereiten Sie für Notfälle einen Eimer mit Wasser vor.

Silvesterfeuerwerk:

· Gebrauchsanweisung auf den Feuerwerkskörpern beachten.

· Feuerwerkskörper nur im Freien abbrennen und keinesfalls in der Hand halten.

· Raketen nur senkrecht abschießen; auf die Flugrichtung (Wind!) achten.

· Zum Starten der Raketen eine stabile „Abschussvorrichtung“ verwenden. (z.B. Schirmständer)

· Feuerwerkskörper niemals in die Erde stecken.

· Blindgänger nicht noch einmal anzünden

· Silvesterraketen nicht aus dem Fenster oder Balkon abschießen.

· Feuerwerkskörper sicher vor Kindern verwahren.

Rufen Sie bitte bei einem Brand sofort die Feuerwehr!   ( 122

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr bedankt sich für die Unter-stützung im abgelaufenen Jahr und wünscht Euch allen ein glückliches, gesundes Neues Jahr 2005!


HBI Herbert Dankl


Ortsfeuerwehrkommandant



	Der Bürgermeister





	mit Gemeindevertretung
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